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Annahme: Burcaus: Annahme⸗Burcaus: 
In Poſen In Berlin, Hamburg, 


außer in der Expedition 

bei Krupski (C. H. Alriti & Co.) 
Breiteſtraße 14; 
in Gneſen 
bei Herrn Th. Spindler, 
Markt⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke 4; 
in Grätz bei Herrn L. Streiſand; 
in Frankfurt a. M.: 
G. J. Daube & Co. 
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Vierundſiebzigſter 
Mittwoch, 5. April 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Verſailles, 3. April, Abends. Die Inſurgenten machten 
in zwei Kolonnen, zuſammen auf 40,000 Mann geſchäßzt, einen Aus⸗ 
fall theils über Nanterre und Bougival, theils über Meudon. Nach 
eingehenden Meldungen find die von Meu don in voller Flucht, 
unter Zurücklaſſung vieler Todten und Verwundeten, während 
den über Nanterre und Rueil Gekommenen Vinoy den Rückzug 
abſchneidet. f 
ende D e wiederholen wir, weil ſie nicht in allen Exem ⸗ 

— 5 Taehabe ee gefunden 150 0 r 
Königsberg i. Pr., 4. April. Das Vorſteheramt der 
Kaufmannſchaft hat eine Eingabe an den Handelsminiſter ge» 
richtet, in welcher die Bitle an denſelben geſtellt wird, es möge 
der Handel während der jetzigen Nachwirkung des Krieges durch 
ſchleunige Herbeiſchaffung gemeinſamer Arrangements der ver⸗ 
tedenen Bahnen vor Verkehrsſtockungen gewahrt, die Dauer 
dieſer Nachwirkungen aber durch baldige und reichlichr Ergän⸗ 
zung des früher ſchon unzureichenden, jetzt noch durch den Krieg 
derminderten Betriebsmaterials abgekürzt werden. 
Paris, 3. April. (Nachträglich eingegangen.) Das „Jour⸗ 
nal officiel“ bringt die Ernennung Cluſerets und Eudes zu 
elegirten der Kommiſſion der Kommune für Kriegsangelegen⸗ 
beiten. — Die Kommune adoptirt die Familien derjenigen 
Bürger, welche bei Zurückweiſung des Angriffs der Verſailler 
Truppen gefallen find. — Diejenigen Journale, welche zu der 
Kommune ſtehen, erklären, daß das Volk nach Verſailles mar⸗ 
ſchiren müſſe. „Cri du peuple“ und „Vengeur“ dementiren die 
dom „Mot d Ordre! gebrachte Nachricht, daß Meinungs 
Verſchiedenheiten zwiſchen dem Komite und der Kommune 
irten. 
* Nachmittags 1 Uhr. Heute Morgen gingen mehrere 
Bataillone der Mobilgarde mit 20 Kanonen über Vaugirard 
gegen Sevres vor. Bei Meudon entſpann ſich um 7 Uhr Mor⸗ 
gens ein Vorpoſtengefecht. Um 9 Uhr 30 Minuten begann uns 
rhalb Meudon ein heftiger Artilleriekampf zwiſchen der Ver⸗ 
jailfer Artillerie, welche auf der linken Seite des Schloſſes von 
Meudon aufgeſtellt war, und der Pariſer Artillerie, welche bei 
Clamart ſtand. Die letztere war der Verſailler Artillerie an 
SGeſchützzahl überlegen, während dieſe hingegen beſſer zielte. Die 
Bataillone der Nationalgarde haben hinter den Batterien bei 
Clamart eine verdeckte Stellung eingenommen. Bis zu dieſem 
Augenblick find die Nationalgarden im Vortheil. — Auf dem 
Marsfelde iſt eine Feuersbrunſt ausgebrochen. — Das „Journal 
officiel“ der Kommune enthält das Dekret, durch welches Picard, 
Thierd, Dufaure, Pothuau in den Anklagezuftand verſetzt und 
ihre Güter bis zu ihrem Erſcheinen vor der Volksjuſtiz mit Be⸗ 
ſchlag belegt werden. Ja den Motiven der Anklage heißt es, 
daß die Re terung zu Verſailles den Befehl ertheilt hätte, den 
Bürgerkrieg zu beginnen und Paris anzugreifen, wobei Natio- 
nalgarden, Frauen und Kinder getoͤdtet wurden. Ein in dem 
„Journal officiel“ der Kommune veröffentlichtes anderes Dekret 
verfügt die Trennung von Kirche und Staat, ſowie die Beſchleg⸗ 


nahme der Güter der religiöfen Kongregationen und erklärt leßz⸗ 


tere für Nationaleigenthum. 
4. April, Morgens 6 Uhr. Das „Journal officiel 
der Kommune zeigt an, daß die Erſatzwahlen für die Munizi⸗ 
palität vertagt ſeien. Duval, Eudes und Bergeret, welche durch 
die militäriſchen Operationen außerhalb Paris zurückgehalten 
werden, find in der Exekutive durch Deleseluze, Cournet und 
Vermorel erſetzt worden. — Das amtliche Blatt ſchreibt ferner: 
Die mitleidsloſe monarchiſche Reaktion hat Sonntag Neuilly 
und heute Vanvres und Chatillon angegriffen. Wir haben in 
energiſcher Weiſe die Offenfive ergriffen und den Feind auf der 
üzen Linie zurückgewieſen. Eine kühne Rekognoszirung wurde 

Bougival ausgedehnt. — „Cel du peuple“ ſchreibt: Die 
Nationalgarden behaupteten die geſtern eroberten Pofitionen un⸗ 
teihalb Meudon und Bougival. Die Nationalgarde von Neuiliy 
hat ſich gemeinſam mit der von Paris an dem Kampfe beihei- 
lit. Der Berluft der Nationalgarden beträgt 50 Todte und 
100 Verwundete. 

Verſailles, 3. April. (Nachträglich eingegangen.) Die 
„Agence Havas“ b bringt Nachrichten aus paris von heute 
Vormittags: Der Mont Valérien hat heute Morgen ein ſtarkes 
Feuer — ungefähr zwei Schüſſe in der Minute — in der 
Richtung auf Rueil unterhalten. Gegen Meudon zu vernahm 
man heftiges Gewehrfeuer. Die Nalionalgarden halten mit 
bedeutenden Streitkräften die Forts Vanvres, Sm und Mont⸗ 
rouge beſetzt und wurde eine heftige Kanonade ſowie Peloton⸗ 
feuer aus dieſer Richtung vernommen. Sämmtliche Thore von 

f Bi find geſchloſſen; das Betreten und Verlaſſen der Stadt 
iſt augenblicklich ſtrenge verboten. 
Abends 9 Uhr. Aufgeregt durch den geſtrigen Kampf, 
wollten die Inſurgenten über Courbevoie zurückkommen und fie 
warfen ſich in Maſſe auf Nanterre, Rueil und Bougival, indem 
gleicher Zeit eine Kolonne von Norden nach Bezons, Chateau 
und Croiſſy herabſtieg. Der Mont Valerien eröffnete ſein 
Feuer auf die Kolonnen, und jede Granate, welche auf fie fiel, 


atterien der Reſerve beſchoſſen fie lebhaft und trieben fie bald 
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in die Flucht. Indem der General Vinoy, welcher ſich an Ort 
und Stelle begeben und welcher zu ſeiner Rechten die Reiterei 
des Generals Dupreuil hatte, ſie zu umgehen drohte, zerſtreuten 
fie fich in Unordnung und ließen auf der Flucht den Boden 
mit ihren Todten und Verwundeten bedeckt. Es war eine 
ſchreckliche Auflöſung. Im ſelben Augenblicke griffen die In⸗ 
ſurgenten auf der äußerſten entgegengeſetzten Seite dieſes Schlacht⸗ 
feldes gegen Sdores, Meudon und Petit Bicetre in beträcht⸗ 
licher Zahl an. Sie ſtießen hier auf die Brigade Lamariquiſe 
und die Infanterie von Gensdarmencorps. Die letzteren 
drangen in Meudon ein, ſchoſſen aus den Fenſtern und kaͤmpf⸗ 
ten mit bewundernswerthem Muth. Sie vertrieben die Inſur⸗ 
genten welche eine große Anzahl von Todten in den Straßen 
von Meudon zurückließen. echts nahmen die Marinetruppen 
des Generals Bruot und di: Brigade Derojat von der Diviſion 
Faron unter den Augen des Admirals Pothuau, der ſich hier⸗ 
her begeben und fie führte, Petit Bi cetre. Der Tag endigte 
mit der unordentlichen Flucht der Inſurgenten nach der Redoute 
von Chatillon. Ihre Zerſprengung und ihre haſtige Flucht wa⸗ 
ren Urſache, daß es mehr Todte als Gefangene gab. Dieſer 
Tag, welcher dieſen Verblendeten und von Böſewichtern geführ⸗ 
ten Leuten ſo ſchwere Verluſte gebracht hat, wird entſcheidend 
fein für das Schickſal der Inſurtektion. Alles läßt hoffen, daß 
es nicht lange dauern wird, ehe ſie ihre Ohnmacht fühlt und 
Paris von ihrer Gegenwart befreit. 

Verſailles, 4. April. Daß die Truppen geſtern Erfolg 
gehabt, die Inſurgenten in fluchtähnlicher Weiſe nach Paris zu⸗ 
rückgekehrt, iſt nicht mehr zu bezweifeln. Mont Valerien ſoll 
heute Morgen wieder gefeuert haben. Die Truppen haben wenig 
gelitten. Die Verluſte der Juſurgenten dagegen find ſehr er⸗ 
heblich geweſen; die beiden Corps derſelben, von denen eins ge⸗ 
zen Meudon und Chatillon, das andere gegen Rueil vorging, 
find völlig geſchlagen; Guſtav Flourens ift, wie es heißt, ges 
tödtet. Die Haltung der Truppen, auf deren Abfall die einzige 
Hoffnung der Inſurgenten beruhte, war vortrefflich. Die In⸗ 
ſurgenten haben die Forts Vanvres, Iſſy beſetzt und ſchoſſen 
von da aus heute Morgen gegen die Truppen; gegenwärtig ſind 
dieſelben in der Redoute von Chatillon angegriffen. In ie⸗ 
rungskreiſen hofft man auf einen raſchen und vollſtändigen Er⸗ 
folg. — In der geſtrigen Sitzung der Nationalverſammlung 
hielt Thiers eine Rede, in welcher er ſagte, die Regierung 
werde ſtreng gegen die Anſtifter der Inſurrcktion, nachſichtig ges 
gen die Irregeleiteten verfahren. 

Compiégne, 3. April, Abends 10 Uhr. Soeben er 
ſchieneue franzöſiſche Abendzeitungen vom 3. d. jagen: Haupt⸗ 
gefecht im Süden bei Chakillon und Fontenay aux roſes. Flou⸗ 
rens ſoll dort mit 8000 Mann gefangen ſein. Mont Valerien 
iſt in Händen der Verſailler. Verdächtiger Kommandant dieſe 
Nacht erſetzt. Pariſer Gefangene dort 165 erſchoſſen. Vale⸗ 
rien mit bedeutendem Erfolge am Gefechte betheiligt. Pariſer 
Verluſte ſehr bedeutend. Wendung des Gefechtes ſehr günſtig 
für Verſailler. Pariſer Aagriffe ſcheiterten hauptſächlich an den 
früheren deutſchen Verſchanzungen. 

Bordeaux, 4. April. Wie der „Agence Havas“ aus 
Marſeille vom 3. d. gemeldet wird, iſt Peliſſier zum Ober⸗ 
kommandanten im Departement Bouches du Rhone an Stelle 
von Villeboiſſenet ernannt, welcher ſeiner Funktionen enthoben 
iſt. Der Munizipalrath hat die Wahlen auf den 5. d. an⸗ 
beraumt. 

Madrid, 3. April. Um 2 Uhr Nachmittags hat die 
feierliche Eröffnung der Cortes ſtattgefunden. Als der König 
den Sitzungsſaal betrat, wurde derſelbe mit begeiſterten Zurufen 
von den Senatoren, den Abgeordneten und von dem Publikum 
empfangen, welches ſich auf der Tribüne befand. Der Senat 
begrüßte den Monarchen beim Verlaſſen des Saales mit der⸗ 
ſelben Begeisterung. Auf dem Wege nach den Cortes wurde 
der König mit Begeiſterung vom Volke begrüßt. Es iſt nicht 
die geringſte Unordnung vorgekommen. Die Ruhe iſt vollkom⸗ 
men. — Die Verlooſung zur Militär⸗Aushebung hat geſtern in 
allen Provinzen ohne die geringſte Schwierigkeit ſtattgefunden. 

Madrid, 4. April. Bei der geſtrigen Eröffnung der 
Cortes ſprach der König in der Thronrede den Deputirten ſei⸗ 
nen Dank aus und betonte, daß Spanien nothwendig ſein ganzes 
Augenmerk und alle ſeine Kräfte auf die Reform ſeiner inneren 
Angelegenheiten konzentriren müſſe. Der König kündigte ſodann 
verſchiedene Reformen ſowohl in adminiſtrativer wie in finan 
zieller Hinſicht an und erklärte zum Schluß, daß ſeine 
Intereſſen mit denen der Nation auf das Engſte verbunden 
eien. 

l Bern, 4. April. Wie der berner „Bund“ meldet, hat 
General v. Röder heute dem Bundespräſidenten ſeine Kreditive 
als Vertreter des deutſchen Reiches überreicht. 

London, 4. April. Im Unterhauſe fand heute die zweite 
Leſung der Bill über die geheime Abſtimmung ftai. — Die 
| Königin machte geftern Nachmittag dem Kaiſer Napoleon eigen 


halbſtündigen Beſuch. 
Washington, 3. April. Der Schatzſekretär Boutwell 


rieb die von ihr getroffenen Gruppen in die Flucht. Die In⸗ hat angeordnet, daß während des Monats April 10 Millionen 
ſurgenten ſuchten dann Zuflucht in Nanterre, Rueil und Bou- Bonds angekauft und 8 Millionen Dollars Gold verkauft 
val und verſuchten unſere Stellungen anzugreifen. Die Bri- werden. 

den Gardier, Dandel, Dumont mit zwei Zwölfpfünder⸗ 


— ———— 


Wien. München, St. Gallen: 


Rudolph Hofe; 


in Berlin, Breslau, 


Wien u. Baſel: 
Haaſenſlein & Vogler; 
in Berlin: 

A. Retemeyer, Schloßplatz; 
in Breslau: Emil Kabath. 


1871. 


Brief- und Zeitungsberichte. 
Berlin, 4. April. 

— Die „Kreuzztg.“ enthält folgende wichtige Nachricht: 
Die Pariſer befeſtigen auch die Enceinte der Nord⸗ 
ſeite von Paris, alſo die entgegengeſetzte Seite von Verſailles. 
Wie wir hören, ſollen die preuß. Truppen im Fort Aubervilliers 
— von der erſten Gardedivifion — auf Alles gefaßt fein. 

— Allen gegentheiligen Nachrichten gegenüber kann ein ber⸗ 
liner Berichterſtatter des „Nürnb. Korreſp.“ auf das Beſtimm⸗ 
teſte verſichern, daß die Abtretung von elſäſſiſchem Ge⸗ 
biete, Weißenburg ꝛc. an Baiern den Gegenſtand eines 
Geſetzes bildet, welches noch vor Oſtern dem Reichstage vorge⸗ 
legt werden wird. (?) 

— Londoner Nachrichten zufolge iſt die Abtretung Lu⸗ 
xemburgs an Deutſchland bis auf die Vertheilung der 
Schulden und auf die Domänenfrage abgemacht. 

— Das im Landtage berathene und beſchloſſene Geſetz, 
betreffend die Eheſchließung von Militärperſonen, iſt, 
wie die „Kreuzzig.“ mittheilt, vom Kaiſer vollzogen und fol 
durch die zunächſt auszugebende Nummer der Geſetzſammlung 
publizirt werden. 

— Man ſpricht davon, daß der engliſche Botſchafter am hieſigen 
Hofe Lord Loftus bei ſeiner Regierung um eine Verſetzung 
von Berlin eingekommen ſei. — Der bisherige Geſandte der 
niederländiſchen Regierung in Brüſſel Rochusſon iſt an die 
Stelle des nach London verſetzten Grafen v. Bylandt nach Berlin 
verſetzt worden. 

— Wie die „Sp. 3.“ meldet, find die von dem preußi⸗ 
ſchen Juſtizminiſter entworfenen Abänderungsvorſchläge zum 
Reichs⸗Zivilprozeßordnungs⸗Entwurf einzelnen Ju⸗ 
riſten zur gutachtlichen Aeußerungſmitgetheilt. In einigen Haupt⸗ 
grundſätzen ſollen dieſelben ſehr erhebliche Abweichungen von 
dem Entwurfe ſowohl als von dem bisher in Deutſchland gel⸗ 
tenden Wes erhalten. 

R. 


Suferate use die fünfgeſpaltene Zeile oder 
deren Raum, Reklamen verhältnismäßig böder, 
And an die Expedition zu richten und werben für 


die an demſelben Tage erſcheinende Nummer nur 
„is 10 Uhr Bormititags angenommen. 


ſieſes Herrn als zum 4 
dieſes Jahres bevorſtehend von einem Ihrer berliner Ko 


ähnliche Nachricht. Jetzt erhalte ich aus Amerika die Privat⸗ 
nachricht, daß Herr Bancroft vom Präfidenten Grant für den 
Geſandtſchaftspoſten beim deutſchen Reiche auserſehen jet, daß 
feine offizielle Ernennung dazu jedoch nicht vor der Vertagung 
des Bundesſenates erfolgen werde. Dieſe Privatnachricht finden 
wir übrigens auch in einem, meiſtens ſehr wohlunterrichteten, 
amerikaniſchen Blatte beſtätigt. Dadurch würde natürlich die 
allgemeine Annahme, daß der Richter Orth von Herrn Grant 
nach Berlin geſandt werden ſollte, dementirt. Wie wir ferner 
vernehmen, iſt Herrn Orth vom Präfidenten der Vereinigten 
Staaten die Geſandtſchaft in Brafilien angeboten; Herr Orth 
ſoll aber dieſe Ehre abgelehnt haben. 

Braunſchweig, 1. April. Ueber die Erbfolge hat in 
der Landesverſammlung die Kommiſſion Bericht erſtattet. Da 
die Bildung der Welfenlegion notoriſch ſei, erachtet der Bericht 
Nachforſchungen über den angeblichen Landesverrath des Königs 
Georg für überflüſſig. Da die Frage der Erbfolge überhaupt 
nicht nach den ſehr verwickelten rechtlichen Erwägungen ent⸗ 
ſchieden werden könne, wird der Antrag geſtellt, die Landes⸗ 
Regierung zu erſuchen, mit der Landesverſammlung diejenigen 
Maßregel in kürzeſter Friſt zu vereinbaren, welche geeignet 
erſcheinen, bei dem Fall einer Thronerledigung die Intereſſen 
des Landes auch inſofern zu wahren, daß ſelbſt vorübergehend 
keine Störung in der Verwaltung eintrete, und für die dieſer⸗ 
halb getroffene Vereinbarung die Garantie der Reichsgewalt 
nachzuſuchen. 

Aus Petersburg wird berichtet: Der Erlaß eines kai⸗ 
ſerlichen Ukas, der die polniſche und hebräiſche fisch aus dem 
jüdiſchen Gottesdienſte abſchafft und die ruſſiſche Sprache 
als Gebetſprache in den Synagogen in Rußland und Polen 
einführt, iſt bevorſtehend. Der petersburger Jude Mandelſtamm 
iſt mit der Ueberſetzung der jüdiſchen Gebete in das Ruſſiſche 
beauftragt. 


Lokales und Provinzielles, 


Poſen 5. April. 
— Das kaiſerliche Gouvernement der Feſtung Metz erläßt 
folgende Bekanntmachung: 

Bei Ausführung der durch ſanitätspolizeiliche Rückſichten gebotenen Maß⸗ 
nahmen, Behufs Dedinfizirung der Schlachtfelder um Metz, iſt darauf 
Bedacht genommen worden, daß den Pflichten der Pietät gegen die dort 
zuhenden Krieger die gebührende Rechnung getragen werde. Die [betreffenden 
Truppentheile werden nunmehr aufgefordert, des Schleunigſten die nament⸗ 
lichen Verzeichniſſe der jbei Metz Gefallenen, mit möglichſt genauer Begeich⸗ 
nung des Ortes der Beſtattung hier einreichen und zugleich angeben zu 
wollen, ob es in ihrer Abſicht liegt, beſondere Denkmäler oder © tnihe 


tafel ichten. 
el eue Poſtaliſches.] Nachdem mit dem 


Neuſtadt b. P., 3. April. 
neuen 7 — der Fefe hte ahn auch der Poſtcours eine Aende⸗ 


rung erfahren, find wir, was den Perſonenverkehr e if von jeder Ver⸗ 
en 


bindung nach Poſen oder Berlin abgeſchnitten; wir m in Neutompsl 
ſtunden lang warten, per Poſt haben wir gar keinen Anſchluß an die e 
nach Poſen und Berlin. Die Verbindung mit Guben hat weder für den 
hieſigen Ort noch für die Umgegend Werth, dagegen ift die Verbindung mit 


Frankfurt a. M., Leipzig, Hamburg, 


1 ef 
denten bezeichnet; auch andere deutſche Blätter brachten eine 


— 


2 2 
. e 


— 


Poſen und Berlin Bedürfniß und entſprach der bisherige Poſtengang, der 
auch nach der Aenderung des Märk.⸗Poſener Fahrplans beibehalten werden 
konnte, den Wünſchen des reiſenden und korreſpondirenden Publikums. Vor 
allen Dingen konnte die Samterſche Poft, welche ca. 9½ Uhr Vormittags 
hier eintraf, beibehalten werden, da wir durch diiſe Anſchluß an die Eil ⸗ 
züge in Neutompal nach Poſen hatten und der Einrichtung der Botenpoſt, 
wie ſie ſeit dem J. d. M. beſteht, nicht bedurft haben. 


Der Verluſtliſte Nr. 202 entnehmen wir die, Bere, 


luſte an Offizieren und denjenigen Mannſchaften, welche unſerer 


Provinz angebören. 
Gefecht bei Aſſay den 6. Januar 1871. 
Brandenburgiſches Füſilier⸗Regiment Nr. 35. 

Hauptm. v. Kozik aus Königsberg t. Pr. S. v. S. im Unterleib. 
Laz. Vendome. Sek. Lt. v. Zychlinski aus Neu Ruppin. L. v. Streif⸗ 
ſchuß d. Unterleib. Laz. Vendome. Gefr. Theodor Tuch ſcheer aus Lob⸗ 
ens, Kr. Wirſiz. T. S. i. Kopf. Füſ. Auguſt Gutſche aus Corzmin, 
Kr. Meſeritz. L. v. S. im Oberarm. Laz. Vendöme. 

38 bei Le Mans am 11. Januar 1871. 
Pr.-Lt. Iſenburg aus Berlin. L. v. Streifſ. am Unterleib. Pr. 
Lt. Lölhöffel v. Löwenſprung aus Pr.⸗Stargardt. L. v. S. d. d. l. 
Oberarm. Sek. Lt. 5 aus Berlin. L v. Kontuſion a. I. Fuß. 
Bef ſich bei der Komp. Sek. Lt. Kolltbay aus Hullſchin, Kr. Ratibor. 
L. v. Kont. a. d. Stirn, Laz. Le Mans. Reſ.⸗Lt. v. Goldbeck aus 
Hamm L. v. Kont. g. I. Unterſchenkel. Bef. ſich bei der Komp. 
Gefecht bei Dannemarie am 23 Januar 1871. 
Weſtphäliſches Feld ⸗ArtillerteRegiment Nr. 7. 
auptm. Götz. L. v. Kontuſton am linken Arm. Bef. ſich dei der 


atterie, 
Schlacht bei St. Quentin am 19. Januar 1871. 
Sek.⸗Lt. Graf von Matuſch ka aus Hirſchberg in Schl. L. v. Stich J. Rüden. 
0 2. Rheinſſches Infanferie⸗Regiment Rr. 28. 


Sek.⸗Lt. u. Adl. Bötticher aus Nordhauſen. L. v. Kontufton im Rücken. 


Laz. St Quentin, 
Gefecht bei Bauvois am 18. Januar 1871, 
5. Rüeiniſches Infanterte⸗Regtment Nr. 65. 
Sek. Lt. Schlienkauch L. v. S. im richten Oberbein. Laz. Savy. 
Schlacht bei St. Quentin am 19. Januar 1871. 
1 Fiedler aus Gauer. S. v. S. durch die Bruſt. 
avy. 
Gefecht bei Vendome am 9. Junuar 1871. 
7. Weſtphäliſches Infanterie⸗Regtment Nr. 56. 
Major von Lindeiner aus Gnadenfrei i. Schl. S. v. S. d. d. r. 
Uaterſchenkel. 
Gefecht bei Moimai am 9. Januar 1871. 
Pommerſches Füſilier-Regiment Nr. 34. 
Sec.⸗Lieutenant Max Seelmann aus Purmallen, Kreis Memel. S. v. 
S. am Kopf und Oberſchenkel. Füſ Michael Wisniewski aus Trzemeszno, 
Kreis Mogilno. T. S. durch den Kopf. Starb auf dem Schlachtfelde. 
* 1 9 5 Lange aus Syfsniewo, Kreis Chodzieſen. S. v. S. im r. 
nterſchenkel. 
Rekognoszirungs⸗ Gefecht bei Autechaur am 23. Januar 1871. 
Hauptmann und Komp.⸗Chef Sintenis aus Zerbſt. T. S, durch die 
Bruſt. Sec.⸗Lieutenant von Wolzogen. T. S. durch den Hals. . 


E Staats- und Volkswirthſchaft. 
Berlin. Von Seiten des Ausſchuſſes des deutſchen Zentral- Ver 
eins für Hebung der Fluß und Kanalſchifffahet iſt dem Bundes 
kanzleramie, wie die „Köln. Ztg.“ meldet, unterm 24. v. Mis. eine längere 
enkſchrift zur geneigten Erwägung überreicht worden. In dieſem Akten ⸗ 
ſtück wird zunächſt für die Nothwendigkeit der folgenden Kanalbauten plaidirt: 
„Eines Elb-Sprer-Ranals von Dresden nach Berlin, eines Kanals von Roftock 
nach Berlin, eines Kanals zwiſchen Rhein, Weſer und Elos, und einer Verbin- 
dung zwiſchen der und Havel.” Es wird deshalb Jürſt Bismarck erſucht,, der 
Begründung des deutſchen Kanalnetzes feine thatige Bürforge zuzuwenden 
und, nach einer Enquete über den Zuſtand der Waſſerſtraßen Deuiſchlands 
und der Nachbarländer, einen Kongreß von Technikern einzuberufen, der 
auf Srund des gewonnenen Materials und der fremdländiſchen & fahrun⸗ 
gen Nor men für die Waſſerſtraßen des deutſchen Reiches feſtſetzt.“ Jatereſ⸗ 
ſant find aus der Denkſchrift folgende Ziffern: England beſißzt an natür- 
lichen, ſchiffbaren Waſſerſtraßen 553 und an Kanälen 850 Meilen, Belgien 
170 und an Kanälen 270 Meilen; Preußen allein verfügt nur über 71 
Meilen ſolcher Kanäle, welche für Stromfahrzeuge zugänglich find, woraus 
hervorgeht, daß hier wirklich noch viel zu thun bleibt. (Die Provinz Poſen 
iſt wie gewöhnlich wieder unbeachtet geblieben.) 
adrid, 2. April. In der geſtrigen Ziehung der Madel der Prämien 
Anleihe wurden folgende Nammern gezogen: 145,734 (mit 35,000), 316 089 


Börſen⸗Celegramme. 
Newport, den 3 April. Goldagio 105, 1882. Bonds 1127. 


Derlin, den 4. April 1871. (Telegr. Agentur.) 
; Not. v. 3. 


e 


Not. v. 3 


behauptet Kündig. für Roggen — 250 
230 Are 1 184 | Kundi. für Spies — 120000 
ns ends pörfes Salus ef 
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e lte r ane: 00 100 
Juni⸗Jult p. 1000 Kl. 534 | 534 | Märk.-Poſ. St.- Attien 383 
Juli⸗Auguſt. 534 5 r. Staatsſchuldſcheine 8 823 
Nüböl fester, of,neue 4% Pfandbr. 853 86 
„Mat 26. 18 26.16] Poſener Rentenbriefe 88 873 
Sept Dit. 26. 60 26. A| Franzofen 2181 218 
t matter, Lombarden 9640 968 
16. 29 17. 2] 1860er Looſe 41 764 

Juni⸗Juli 17. 11 17. 15 taltenen 584 5 
Auguſt⸗Sept 17. 26 17.29] Amerikaner 9 9 
RR Tärken a2 41 
ril-Mat p. 100 Kil. 504 | 508 | 7 son Rumänier 444 44 
Kanalliste für Roggen — ax oln. Liquid.⸗Pfandbr. 58 574 
Kanalliſte für Spirſfu — | — ſſiſche Banknoten 799 705 
Stettin, den 4. April 1871. (Telegr. Agentur.) x 

f t. v. 3. Not. v. 
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Breslau, 4. April. Auf die geſtern von Paris eingetroffenen gün- 
Rigen Nachrichten über das Vorgehen der legalen Regierung antwortete 
Wien mit einer entſchiedenen Hauſſe für alle Bankpapiere, während @ifen- 
bahnen nur wenig anzogen. In Bolge deſſen begann die hieſige Börſe in 
* Stimmung für Kredit, welche bis 1468 bezahlt wurden, während 
ombarden mit 965 zu haben blieben. Die fo günflige Situation wurde 
jedoch bald nach Begiun des Geſchafts durch eine Depeſche unterbrochen, 
welche das Vorgehen der Pariſer Rationalgarden gegen Verſallles mit be» 
deutenden Streikkräften meldete. Deſterreich. Kreditaklien wichen ſofort um 
1 pCt., Lombarden 4 pCt., doch lauteten Wiener fpätere Privatnotirungen 
hinreichend feſt, um auch auf die hieſige Kursentwidelung günfig zu influt⸗ 
ren, ſo daß öſterreich. Kreditaktien auf 146, Lomdarden jedoch nur auf 
964 ſtlegen, wozu lebbaft gehandelt wurde. Italuener feft, ledoch ohne Um⸗ 
fag. Rumänier in unentſchiedener Haltung pr. Caſſa 433 va pr. ult. 
435% dez. Der Schluß der Börſe war ſehr feſt. Oeſterreich. Kreditaktien 
und Lombarden blieben geſucht. 
Schlußkurſe.] Oeſterreich. Looſe —. Breslauer Diskontobank 104 G. 
Solch Bank 1184 B. Oeſter eich. Kredit⸗Bankaktien 1465 G. Ober ⸗ 
5 Prioritäten 757 G. do. do. 34 G. do. Lit. F. 90f-K bz. do. 
t. G. 90 ©. do. Lit. H. 905 G. do. do. H. 98 bz u B. Rechte Oder⸗ 


— — 


und 2,578,835 


I (4 2000), 197,5 
186,872, 384 555, 


117,6 


419,559, 323,069, 32 230,289, 145,832, 415,557, 389,129, 
411,004, 857,925, 388,562, 311,332, 381,709, 294,875, 
42,795, 102,734 383,018, 45,923, 254,332. 
R teſer Tage ſchreſbt die Kron 
adter Zeitung, w perſonal von Bukareſt einge⸗ 
perrt. Dieſelben Goldgrupps im Werthe von 


Bukareſter Poſtamte herrfät 


Sermiſchtes. 


* Berlin. Ein ebe finniges wie kunſtvolles Ehrengeſchenk 
für den Katfe Er 825 W Ude der ur Benque und 
Kindermann in Hamburg hervorgegangen. Auf Befehl des Kaiſers werden 
die Genannten damit ſelbſt hierher reifen und es perſönlich überreichen. 
Es iſt ein großes photographiſches Tableau, 48 Boll hoch und 
37 Boll breit, mit dem prächtigen Boldrahmen 70 Zoll doch und 58 Boll 
breit. In der Mitte flieht auf einem mi Immergrun umſchlungenen Et⸗ 
chenſtamme die Büſte des Kaiſers, dahinter an der linken Seite eine Sie⸗ 
ggsaditin, im Begriffe, der Büſte einen Lorbeerkranz aufs Haupt zu ſetzen. 

or der Vietoxta ſitzt Clio und zeichnet mit dem Griffel die Thaten des 
ſtegreichen Kaiſers in eine Steintafel, rechts ſteht Jama, dieſe ſtaunens⸗ 
werthen Thaten der Welt verkündend. Im Hintergrunde erblickt man den 
Kyffhäuſer, den eben die Raben verlaſſen. Die Figuren haben eine Höhe 
von 2 Faß und läßt der Ausdruck, die Gruppirung und Gewandung nichts 
zu wünſchen übrig. Für die Victoria, Clio und Fama haben die Damen 
des Thaltatheaters, Fräulein Pauſer, Janiſch und Waldheim, Modell ge⸗ 
ſeſſen. Der Goldrahmen trägt oben zwei Lorbeerzweige, die Kaiſerkrone, 
den Reichsapfel, Szepter und Schwert. Begleitet iſt das Kunſtwerk von 
einem prachtvollen in blauem Sammt gebundenem Album, welches eine 
politiſche Widmung enthält. 

* Berlin. Eine Exmiſſtonsklage, die kürzlich beim hieſigen 
Stadtgericht ſchwebte und die von einem ſchikanirenden Wirth gegen einen 
ſeiner Miether unter andern auf Grund der Beſtimmung eines Paragraphen 
des Mieths vertrages, daß der Miether nur mit Genehmigung des Vermiethers 
„Hausthiere“ halten dürfe, eingeleitet worden war, iſt zu Ungunſten des 
Miethers entſchteden. Es war in dem Erkenntniß unter mehreren andern 
Gründen auch des Haltens von Hausthieren gedacht, womit ein „Kana⸗ 
rienvogel,“ den ſich der Verklagte ohne Genehmigung des Wirths gehal⸗ 
teu batte, gemeint war. Der Anwalt des Verklagten war der Rechtsanwalt 
Deycks, der den Behauptungen der Klage entgegenſetzte, daß ein Kanarien⸗ 
vogel wohl nicht zu den im Miethskontrakte gedachten Hausthieren zu rech ⸗ 
nen ſei. Es müßten in dieſem Falle unter andern auch „Flöhe“ zu denſelben 
gerechnet werden und es werde doch gewiß Niemand darauf kommen, wegen 
dieſer Hansthiere einen Miether auf Exmiſſion zu verklagen. In dem Er⸗ 
kenntniß wurde dieſer offenbar gan, ſchehafte Einwand folgendergeſtalt 
widerlegt: den Kanarienvogel habe Verklagter ohne Genehmigung des Klä- 
gers inn, er ſei in die Wohnung gebracht worden, ohne daß der Wirth 
etwas davon gewußt habez anders ſei es mit den Flöhen, welche erſt ent. 
ſtanden ſeien, als der Miether 1525 in der Wohnung gewohnt, und es ſei 
dies auch kein Thier, welches die Wohnung verunreinige, wie unter Umſtän⸗ 
den ein Kanarienvogel. — Auch aus anderen Gründen war die Exmiſſion 
des Miethers Ahögeipreihen. 

or Breslau, 2. April. [Einzug des hieſigen Landwehr ⸗ 
Bataillons. Reiterftatne des Kaiſergz. Seifritz und Lüſtner. 
Vom Theater. Mittel-, Real und Gewerbeſchule für Mäd⸗ 
chen. Wieſenbauſchule.] Das hieſige Landwehrbataillon Nr. 38, d. h. 
das eigentliche Breslauer, welches faft nur aus Eingeborenen beſteht, trifft 
morgen Abend von Commercy hier ein. An der Ehrenpforte am Ausgange 
der Schweidnitzer Straße wird emſig gearbeitet und hat die ſtädtiſche Set 
Kommiſſton ſich an die Bewohner derjenigen Stadtheile, durch welche der 
Feſtzug ſich bewegen ſoll, mit der Bitte 3 ihre Häuſer mit Fahnen 
ꝛc. zu ſchmücken. Bis jetzt war 1 der Stadt Breslau an den 
Eiringsfefttickeiten für die bereits eingerückten Truppentheile eine äußerſt 
dürftige und ſind bittere Klagen ſeitens des Militärs darüber laut geworden. 
Das 111 morgen erwartete Bataillon iſt übrigens eines der wenigen in 
Frankreich geſtandenen Landwehrbataillone, welches kein 1 ac. mitge · 
macht hat. — Für die Errichtung eines Denkmals für Kaiſer Wilhelm hat 
ſich jetzt außerhalb der Stadtverordneten Verſammlung noch ein Komite ge⸗ 
bildet und ſind bei ler ſchon gr bedeutende Beiträge zur Zeichnung 
gelangt. Gegen die Au rl der Reiterſtatue auf der neuen Oderbrücke 
wird übrigens eifrig agttirt und haben auch mehrere techniſche Mitglieder 
des Magiſtrats bereits erklärt, daß die Tragfähigkeit der betreffenden Stelle 
keinesweges über jeden Zweifel erhaben ſei. — Als Dirigent des Orcheſter⸗ 


Telegraphiſche Börſenberichte. 
Köln, 4. April, Nachmittags 1 Uhr. Getreidemarkt. Wetter 
ſchön. Weizen niedriger, hieſiger ole 8, 15, fremder loko 8, pr. Mat 8, 2, 
pr. Juni 8, 4, pr. Jult 8, 54, pr. Rovemiber, 7, 23. Roggen matt, lolo 
6, 20, pr. Mai 3, 2}, pr. Juni 6, 38, pr. November 5, 27. Rübdl matt, 
lolo lol, pr. Mal 14 ½, pr. Oktober 1445. Veins l loko 12}: 
Brehlen, 4. April, Nachmitt. Spirttas 8000 Tr. 1515. Wei⸗ 
en pr. Apetl 72. Reigen pr. April 50, pr. April-Mat. 50 25 Sunt« 
ult 62}. Rübdl Ioto 128, pr. Wert 125, pr. Seplembr⸗Oltoder 1255. 
Kleefaaten, rolhe und weiße feſt. 
0 S ne 4. April. Petroleum ruhig, Standard white lolo 
rief, 


112 B., 111 G., 
uni Juli und pr. Juli» Auguft 1135 


Juui 21, pr. Jult⸗ Auguſt 1 


g derlich. 
Liverpool, 4. W, Nachmittags. Baumwolle (Schlußbericht): 
— Ballen Umfag, davon für Spekulation und Export 2000 Ballen. 
a 


Middling Orleans 744, middling ee Tr, fair Dhollerah 68, 
middl. falr Dhollerah 53, good middl. Dhollerah 43, Bengal 5, New fair 
Domra 6}, good fair Domra 6}, Pernam 7, Smyrna 6), Egyptiſche 8. 

n 3. April, Nachmittags 4 Uhr 30 Minuten. Gr 
trelde⸗Markt (Schluß bericht). Weizen unverändert. Roggen loko 
ſtill, pr. Mai 212, pr. Oktober 215. Raps pr. Herbſt 823. Müböl loko 
483, pr. Mai 45, pr. Derbſt 45. 


Ufer-Bahn 834 G. do. St.-Prioritäten 95 B. Breslau-Schweidnig-Breib. 
107 bz u B. do. do, neue —. Oberſchleſiſche Lit, A. u. O 172 bz u B. 
Lit B. —, Amerikaner 973 G. Nialteniſche Anleihe 533 G. 


Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds ⸗Kurſe. 
Nachmittags 2 Ur 30 Minuten. 
94}, ungariſche Looſe 88 f, Raad ⸗ 


., 4. Upril, Abends. [effetten -Sostetät. 
ra a. N., pril, aa 9 au 


Wien, 4. Apri 
Silber» Rente 


Drud und Verlag von W. Deder & Co. (C. Ri tel) in Voſen. 


6 b. 80 C. Raffin 


Vereins iſt an Stelle des Dr. Damroſch, Herr Max Seifritz, als fürſtlich 
Hohenzollernſcher Kapellmeiſter aus Löwenberg hier wohl renommirt, zu⸗ 
run interimiſtiſch eingetreten und hat am Dienſtage das erſte Konzert di⸗ 
rigirt. Von dem geſpendeten Beifall dürfte ihm ein großer Theil perſön⸗ 
lich zugefallen fein, Der Dirigent der breslauer Konzert-Kapelle Herr Louis 
Lüſtner befindet ſich zur Zeit noch im Felde, wird aber nächſtens zurücker⸗ 
wartet. — Im Stadttheater gaſtirt noch Frl. Klara Ziegler und iſt am 
Donnerſtag in der hier von ihr noch nicht * Rolle der „Lady Mac⸗ 
beth“ aufgetreten. Selbſtverſtändlich wurde fie auch in dieſer Rolle von 
dem Beifall des Publikums überjhüttet. Im Lobe⸗Theater hat Hr. Aleranı 
der Liebe am Mittwoch als „Herzog von Alveira“ in dem Schauſpiel „der 
Marquis von Villemer“ von uns Abſchied genommen um zu Ihnen überzu⸗ 
ſiedeln. Frl. Elſa Chorherr bleibt jedoch noch einige Zeit als Gäftin bei 
uns und übt beſonders in den Offenbacher Opern eine bedeutende Anziehun 
kraft auf das Publikum aus. Im Thalia. Theater ging am Freitag — 
recht gelungene Aufführung des eee e „Pitt und Fox“ über 
die Bretter, in der ein Gaſt, Hr. Lortzing vom Stadkſheater in Zürich mit 
großer Routine den „William Pitt“ darſtellte. Nächftend wird der berühm⸗ 
te Komiker Helmerding aug Berlin im Thalia⸗Theater einige Gaſtvorſtel⸗ 
lungen geben. — Am 29. fand hier die erſte Prüfung in der Mittelſchule 
für Mädchen, von welchen wir Ihnen bereits mehrfache Mittheilungen ger 
macht, ftatt und lieferte den Beweis, daß ihre Gründung einem wirklichen 
Bedürfniffe der Stadt abgeholfen hat. Einer öffentlichen Ankündigung 
nach ſteht auch die e fer u einer Realſchule für Mädchen in Ausſicht, der 
ſich eine Gewerbeſchule für weibliche Zöglinge anſchlleßen fol. Wenn man 
bedenkt, daß dem Bürger- und Beamtenſtande bisher lediglich die Alterna⸗ 
tive geſtellt war ſeine Mädchen entweder die Elementar- oder die höheren 
Töchterſchulen beſuchen zu laſſen, wird man zugeben müſſen, daß dieſe Ge 
telſchulen als ein außerordentlich zeitgemäßer Fortſchritt zu betrachten find, 
— Am erſten April ift in Gleiwitz unter Leitung des Draintechnikers Appun 
und unter Mitwirkung mehrerer Lehrer der dortigen Gewerbeſchule eine 
Wieſenbauſchule ins Leben getreten, welche es ſich zur Aufgabe geſtellt hat 
junge Leute zu Aufſehern und Vorarbeitern bei Wieſebauten und rainagen 
auszubilden. Der Unterricht wird im Winter theoretiſch im Rechnen, Zeich« 
nen, Chemie, Phyſik und Botanik, in Gleiwitz, und im Sommer praktiſch 
in der Wieſenbaukunde, Maſchienenkunde, Nivelliren durch einen bewährten 
Techniker durch Theilnahme an N und Drainagen ertheilt. Der 
Lehrkurſus iſt ein zweijähriger und ſind die Aufnahme- Bedingungen; Alter 
zwiſchen 15 und 20 Jahren, kraftige Geſundheit, tüchtige Clementarſchul⸗ 
bildung. Im Sommer erhalten die Schüler einen angemeffenen Arbeits⸗ 
lohn, im Winter haben fie ſich felbft zu erhalten. Schulgeld wird nicht 
erhoben. 
München, 3. April. Der Maler Profeſſor Horſchelt iſt heute 
geſtorben. 0 


— d 


Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Waſner in Poſen. . 


Angekommene Fremde vom 3. April. 


SCHWARZER ADLER. Die Rittergutsbeſ. Luther aus Lopuchowo 
Bunek nebſt Bam. aus Miecieizemice, Moldenhauer er Bollattı = Ra- . 
czynski aus Borowek, Stefanowieß aus Polen, Frau Gol dzerska und Dr., 
Mai aus Schroda, Mulſon aus Wongromicc. 

TER HOTEL GARNI. Die Faufl. Klimer aus Breslau, Rösler 
und Türk aus Berlin, Kezyjanktewicz aus Pleſchen, Rothe aus Krakau, 
Ingenieur Hirſch aus Krakau. 

MYLIVS HOTEL DB DREEDE. Die Nittergutsbeſ. Graf Arco au 
Wronczyn, Baarth nebſt Fam. aus Cerekwice, Martini nebſt Frau aus Lu⸗ 
kowo, Frau Griebel aus Napachanie, Frau Bund aus Rokleinſca, Graf 
Baineki aus Biezdrowo, Wirthſchaftsdirektor Schindowski nebſt Frau au 
Niecpruſzewo, Rittmeiſter v. Trestom aus Rabojemo, Oberſt v. Koſel au 
Samter, Leut. Windell aus Srocin, Schauſpielerin Fel. Schramm, Bau⸗ 
meiſter Köppel und die Kaufl. Meuſch aus Berlin, Stegmann aus We 5 
tershaufen, Opet aus Glogau, Goldenring aus Warſchau. 

EHERW es HOTEL DS ROME. Die Ritterguts ef. v. Bakrzewsli 
Zabno, v. Taczaunomski aus Szyplowo, Oberamimann Walz aus Go 
Rentier Naglon nebſt Frau aus Duſznik, die Lts. Lorenz aus Glogau, Hi 
berger und die Kaufl. Nölken, Ebel und Woydt aus Berlin, Lammerhant 
aus Nürnberg, Strauß aus Frankfurt a. M., Razl aus Dabry, Horch auß 
Hamburg, Wlaczynski aus Blelefeld, Sternfeld und Brandt aus Breslau. 

HOTEL D BERLIN. Pe.-Lt. v. Bibow us Frankreich, Lt. Rudolph 
aus Befoul, Bevollm Reefſchläger nebſt Frau aus Schloß Samter, Ober 
Inſp. Cattien aus Ludom, Kontroleur Heſſe und die Kaufl. Sommer aut 
Berlin und Dabermann aus Mühlhauſen. 5 
OEHMIGS HOTEL DE FRANCE. Rittergutsbeſ. v. Radons ki nebst 
Söhne aus Krzielic, Sutepächter Oſowidzei aus Bomſt, Wirth ſchaftsdeam 
ter Oſo wirzii aus Mielefiyn, Kim. Gerſtenberg aus Sommerfeld. 


Antwerpen, 3. April, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Ger 
treide⸗Markt. Weizen ruhig, däniſcher 374. Roggen angeboten, Se 4 
ſaer 23. Hafer und Gerſte behauptet. Petroleum⸗MNarlt. (Schlußbe⸗ 
richt. Maffinivies, Type weiß, loto 43 bz. 484 B., pr. April 48 B., pe. 
September 524 B., pr. Seplember⸗Dezember 54 B. Ruhig. 107 


Breslau, 4. April [Antlicher Produkten⸗Börſenbericht.] Rleefuahl 
rothe, angeboten, ord. 14—15, mittel 16—173, fein 184—20 Thlr., ho 
For 1020 d 20 . Falle mti orbin. 14—16, mittel 17—]! 
ein 19—20, hochfein 20 —2 r. — Roggen (p. 2000 Pfd.) feſt, p 
April u. Apeii- Wat 49—.50 bz. u. B., 493 G. Meal, Bun 50 81 155 5 
u. G., Juni-⸗Jult 52 f bz. — Weizen p., April 72 B. — Gerte pe 
April 46 B — Hafer pr. April 4/ B. — Lup inen flau, p. 90 P 
46 -59 Sgr. — Raps pr. April 113 B. — Rüböl nahe Termine n 
driger, lots 127 B., pr. April und April. Ma, 12.1 bz, Mai-Jun 11 
B. Sept⸗Okt. 12 B., Sept.⸗Okt. im Verbande 12 dz —RNaps kuchen“ 
pro Ctr. GEHN Sgr. — Leinkuchen pro Kir. 54—56 Sgr. — Spiel 
tus matter, loko pr. 100 Liter A 100% 15 B. 15 G., pr. 100 Lite 
a 100 % pr. April und April. M 16 Rt. bz u. G., Wial⸗Juni 1 f bz. u. 
G., Juni⸗Juli 165 B., Juli⸗Auguſt Ic} bz. 

Die Börſen⸗Kommiſſion. 


Meteorvlogiſche Beobachtungen zu Wofen, 


Datum. Stunde. wer ber Süße. Therm. | Wind. | MWoltenform. 


4 April Ram. 2 27° 10” 98 | + 40 | 2-3 mwolligßt,Cust 
4. Aubnds. 10 27° 10% 68 | 4 100 | 2.3 beiter. Ci st. 
5. Morgs. 61 27° 9" 45 + 000 ] W2-3 ganz heiter Beif| 


Waſſerſtaud der Warthe. 
Bofen, am K April 1871, Vormittags 8 Uhr, 5 Fuß 7 Boll. 
* * 3 * * * 2 * 5 * 6 * 


Looſe 123 60, Napoleonsd'or 9, 95g. 
Wien, 4 April. Die Einnahmen der öſterr. Franz. Staatsbahn be⸗ 
trugen in der Woche vom 26. März bis zum I. April 685,248 8. er⸗ 
gaben mithin gegen die entſprechende Woche des Vorjahres eine Mehrein⸗ 
nahme von 183,806 Bl. | 
Wien, 4. April, Abends. Abendbörſe. Kieditaktien 269, 80, 
Staatsbahn 405, 00, 1860er Looſe 95, 40, 1864er Looſe 123, 90, Galizier | 
253, 75, Lomdarden 178, 80, Napoleons 9, 95. Geſt, wenig Geſchaft. | 
Eren . Er ane te 4 Uhr. Norddeutſche Schazſcheine 
101% neue do 3 pCt. Prämie, 
enſols 921. Italten. ö proz. Rente 53. Lombarden 14. Türk 
aue, de 1865 43. 6 proz. Verein. St. pr. 1882 92g. 
echſelnotirungen: Berlin 6, 273. Hamburg 3 Monat 13 Mk. 11 . 
Frankfurt a. M. 1208. Wien 12 Fl. 85 Kr. Petersburg 204. 5 
Bee 3, April, Abende 6 Ur. (Schlußturſe.) pochte Not- 
rung des Öoldagios 105, 0 7 J 102. * auf London in Gold 100, % K 
@oldagio 103, Bonds de 1882 1124, do. de 1125, do. de 1865 111 — 
do. de 1904 109, Eriebdahn 21, Illineſs 134, Baumwolle 154, Mel 
en in Newyork 24, do. do. Philadelphia 234, 


nennen 


Havannahzucker Nr. 


